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Klimawandel – welche Zukunft erwartet uns?
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Mut zur Nachhaltigkeit = Mut zum Frieden

•Agenda 2030: „Wir sind entschlossen, 
friedliche, gerechte und inklusive 
Gesellschaften zu fördern, die frei von 
Furcht und Gewalt sind. 
Ohne Frieden kann es keine nachhaltige 
Entwicklung geben und ohne nachhaltige 
Entwicklung keinen Frieden.”
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J.F. Kennedy Rede zum Frieden 1963

• Prüfen wir zuerst unsere Einstellung zum Frieden selbst. Zu 
viele von uns halten ihn für unmöglich… Aber das ist ein 
gefährlicher, defätistischer Glaube. Er führt zu der 
Schlussfolgerung, dass Krieg unvermeidlich ist, dass die 
Menschheit dem Untergang geweiht ist, dass wir von Kräften 
beherrscht werden, die wir nicht kontrollieren können. Wir 
brauchen diese Ansicht nicht zu akzeptieren.

• Unsere Probleme sind von Menschen gemacht. Deshalb 
können sie von Menschen gelöst werden. 
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J.F. Kennedy Rede zum Frieden 1963
• Was für einen Frieden meine ich? … Nicht eine Pax Americana, die der 

Welt durch amerikanische Kriegswaffen aufgezwungen wird. Nicht den 
Frieden des Grabes oder die Sicherheit des Sklaven. Ich spreche von 
echtem Frieden, der Art von Frieden, die das Leben auf der Erde 
lebenswert macht, der Art, die es Menschen und Nationen ermöglicht, zu 
wachsen und zu hoffen und ein besseres Leben für ihre Kinder 
aufzubauen - nicht nur Frieden für Amerikaner, sondern Frieden für alle 
Männer und Frauen - nicht nur Frieden in unserer Zeit, sondern Frieden für 
alle Zeiten.

• Bemerkungen des Präsidenten bei den Abschlussfeierlichkeiten der American University im John M. 
Reeves Athletic Center auf dem Campus der American University in Washington DC, 10. Juni 1963. 
- Am 22. November 1963 wurde Kennedy in Dallas ermordet

• https://singjupost.com/full-transcript-president-kennedys-peace-speech-at-american-university-
june-10-1963/

https://singjupost.com/full-transcript-president-kennedys-peace-speech-at-american-university-june-10-1963/
https://singjupost.com/full-transcript-president-kennedys-peace-speech-at-american-university-june-10-1963/
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J.F. Kennedy: Friedensrede 1963
• Mitten in der Cuba-Krise 

• Anlässlich einer Graduationsfeier an einem College → an einer 
Bildungseinrichtung

• Bildung, Wissenschaft, Kunst → neutraler Boden, hier sind Experimente 
möglich, können Versuchsballone steigen 

Beispiele

• IIASA in Österreich, Beispiel aus dem kalten Krieg

• West-Eastern Divan Orchestra, das aus Musikern aus Israel, Palästina und 
anderen arabischen Ländern besteht (Daniel Barnboim)

• Akademisch Soziale Arbeitsgemeinschaft (ASAG) – Kennenlernen 
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Warum ist Nachhaltigkeit / Frieden so nötig?
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Von Fastfission 15:00, 14. April 2008 (UTC) - Eigenes Werk, Gemeinfrei, 

https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=1575536

Weltuntergangsuhr 
- 89 s vor 24 Uhr

https://physicsworld.com/a/doomsday-clock-ticks-closer-to-disaster/
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Doomsday Clock   28.1.2025  (J. Atomic Scientists)

Näher als je zuvor: 
Es sind jetzt noch 89 Sekunden bis Mitternacht
2024 kam die Menschheit einer Katastrophe wieder näher. 
Die Trends, die schon bisher zutiefst beunruhigt haben, 
setzten sich fort, und trotz unmissverständlicher Anzeichen von 
Gefahr haben es die Staats- und Regierungschefs und ihre 
Gesellschaften versäumt, das Notwendige zu tun, um den Kurs zu 
ändern.

• Nukleares Risiko

• Klimawandel

• Biologische Bedrohungen

• Disruptive Technologien

Zusammenbruch globaler Normen und 
Institutionen, die zur Minderung von Risiken im 
Zusammenhang mit disruptiven Technologien 
und biologischen Bedrohungen erforderlich 
sind.                              (Doomsday Clock 2024)
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Ursachen für Kollaps
• Klimawandel

• Umweltzerstörung

• Ungleichheit / Oligarchie

• Komplexität
• EROI

• Externe Schocks

• Zufall

Zivilisationen werden nicht ermordet, sondern begehen Selbstmord
Arnold Toynbee

Vergangene Zivilisationen
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Zurück zum Klimawandel
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Wir bewegen uns auf die Temperaturen zur Zeit 
der Menschwerdung zu ….

Erste 
Menschen

5-10 Mio 
Menschen
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In erster Näherung: Verwirrung und Angst
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Angst – bei Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen

• Ursache der Bedrohung verschwommen oder auch unklar

• ein Zustand von ständiger Anspannung und Wachsamkeit

• Zu viel der Bedrohung führt zu Abschalten

• Erst wenn die Bedrohung klarer wird, kann eine sinnvolle 
Reaktion gesetzt werden

→ nicht beschwichtigen, sondern aufklären, informieren

→ ermächtigen, zu Handeln → das Beispiel zählt!



Helga Kromp-Kolb | Zentrum für Globalen Wandel und Nachhaltigkeit BOKU

Egal, wie Sie die Herausforderungen framen- 
es läuft immer auf Bildung hinaus!

•Bildungseinrichtungen und Pädagog:innen 
sind der Schlüssel zur Bewältigung der 
multiplen Krisen.

• Ihnen allen, kommt daher eine wichtige 
Aufgabe zu.
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Wissenschaftliche Assessments – IPCC, APCC, UniNEtZ

Logo

https://land.apcc-sr.ccca.ac.at/
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Bildung ist mehr als Wissensvermittlung

• „Das fundamentale Problem der Klimapolitik sind 
nicht die wissenschaftlichen Fakten, 
sondern Konflikte um Weltanschauungen und Werte.“  
(Ottmar Edenhofer)

• Wir werden sie explizit ansprechen und 
als Gesellschaft aushandeln müssen, 
wenn wir hot house earth vermeiden wollen!

→Das ist unbequem und verlangt Veränderung!

→Mutiges, revolutionäres Denken gefragt
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Es sind schwierige Herausforderungen …
…. was wird gebraucht?

• Systemisches Verständnis

• Emotionale Intelligenz

• Orientierung an Werten

• Überzeugende Visionen

• Einbeziehender Stil

• Innovative Herangehensweisen

• Langzeit-Perspektive
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Parachuting cats

Gesundheits-
problem: 
Malaria

Malaria wütet 

in Borneo
Parachutung 

cats into Borneo

Gesundheits-
problem: Hitze

Gesundheits-
problem: 
Seuchen

Parasitäre Wespen 
umgebracht

Raupenpopulation 
explodiert

Raupen verspeisen 
Schilfdächer

15.000 Katzen mit 
Fallschirmen 
abgeworfen

Schilf durch 
Wellblech ersetzt

DDT akkumuliert 
in Gekos

Katzen, die 
Gekos 
verspeisen, 
verenden

Rattenpopulation 
explodiert, 

übertragene 
Krankheiten auch.
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Temperaturanstieg global 1880 - 2024

Vorindustrielles Niveau

Hansen et al 

2024, ergänzt

Referenzperiode

+ 1,4°C

(1880-1920)

+1,6°C
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Unsicherheit: AMOC

https://en.wikipedia.org/wiki/Atlantic_
meridional_overturning_circulation

Arktisches Schmelzwasser kann 
Kipp-Punkt auslösen (van 
Westen et al. 2024)

Chaos-theorie erreichnet Kipp-
Punkt zwischen 2025 und 2095,  
wahrscheinlich  2050-2060
(Ditlevsen&Ditlevsen, 2023) 

„cold blob“ von 
Modellen Ende 
des Jhdts 
erwartet – tritt 
schon jetzt auf
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Überschreiten von Kipp-Punkten

Durch selbstverstärkende Prozesse werden 
klimatische Kipp-Punkte immer wahrscheinlicher

Es wird 

wärmer

Eis schmilzt, 

Fläche wird 

dunkel

Absorption

 steigt

Eis-Albedo-
Rückkoppelung Wasserdampf-

Rückkoppelung

Es wird 

wärmer

Verdunstung 

von Ozeanen 

steigt

Luftfeuchte steigt; 

Treibhauseffekt  

nimmt zu
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Die Entscheidung vor der wir jetzt stehen

• Stabilisieren bei 2°C oder

• nicht stabilisieren → ständige Erwärmung (hot house earth)

• 2°C werden in den frühen 2030ern überschritten

• Maßnahmen, die in dieser Dekade wirksam werden, sind entscheidend

❖ Diese Dimension macht die Klimafrage besonders! 
(„Tipping points - too risky to bet against“)

❖ Biodiversitätsfrage möglicherweise ähnlich dringend, 
  aber weniger gut verstanden.
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Das Unerwartete wird wahrscheinlicher

→ Lernen, mit Unsicherheit zu leben
→ Mehr Verantwortung übernehmen
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•Mit rein technologischen 
Maßnahmen nicht beherrschbar

• Selbst wenn, kämen sie zu spät

• Es geht um Weltbilder und 
Werte

Klimakrise – 
ein gesellschaftliches Problem

Kemp et al.. 
PNAS 2022
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„ …. Volltransformation unserer Art des 
Wirtschaftens“ (A. Merkel, 2021.07.15) und des Denkens
• Energie → Geopolitik, Abhängigkeiten, Geld bleibt im Land/Gemeinde, Anstoß neu 

zu denken, ..

• Industrie → haltbare Produkte, Besitz --> Verleih, ..

• Mobilität → Gesundheit, Sicherheit, ..

• Infrastruktur → flexibel, klimafreundlich, ...

• Landwirtschaft → gesunde Ernährung & Böden, ...

• Gesundheitssystem → Gesundheit fördern, …

• Bildung → Kreativität, Kooperation, ..

• Wirtschaftssystem → kein Wachstumszwang

• Finanzsystem → Biotop von Währungen, ....

• Demokratie → Verantwortungsethik  
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Nachhaltigkeitsverständnis des 
Finanzsektors
• „Wir verstehen unter Nachhaltigkeit verantwortungsvolles 

unternehmerisches Handeln für ein langfristig ökonomisch
positives Ergebnis unter Berücksichtigung wesentlicher 
gesellschaftlicher und ökologischer Aspekte.“ 

 → Ziel = Gewinn, dabei Ökologie und Soziales berücksichtigen

Oder ?

• Wir verstehen unter Nachhaltigkeit verantwortungsvolles 
unternehmerisches Handeln im Dienste eines guten Lebens 
für alle unter Einhaltung ökologischer Grenzen. 

→ Ziel = Dienstleistung, ohne Verluste zu machen.
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• Wo geht Natur ein?

• Wo unbezahlte Care Arbeit?

• Wo Finanzwirtschaft?
• Wo Reichtum und 

Macht?
• …….

Das gängige ökonomische Denken

Absurd: Naturkatastrophen wirken 
sich positiv auf das BIP aus! 

§
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Volltransformation: Suffizienz

Chad: Konsum 
einer Woche

Hungry Planet: What 
The World Eats. Peter 
Menzel
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Hungry Planet: What 
The World Eats. 
Peter Menzel

Deutschland: 
Konsum einer Woche

Volltransformation: Suffizienz
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Bildungssystem?
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Gibt es Positives?
• Übergang zu Erneuerbaren nicht mehr zu bremsen: Neue EE billiger 

als Betrieb existierender Kohlekraftwerke 
• Norwegen: E-Fahrzeuge von 1% auf 84% in 10 Jahren

• UK: Kohle-Strom von 40% auf 1% in 10 Jahren

• China: Mehr PV-Anlagen im Jahr 2023 als die USA insgesamt

• China investiert mehr in Erneuerbare, etc. als der Rest der Welt

• China erreicht Ziele früher als zugesagt

• EU-Rahmenvorgaben für Finanz und Versicherer zeigen Wirkung; 
Divestment ist Thema

• KEM und KLAR decken fast ganz Österreich ab; 
Gemeindepolitiker:innen nutzen KW für Lebensqualitätssteigerung

• ……
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Wäre Strom aus Kohle und Atom nicht billiger? 

Quelle: Fraunhofer ISE 2024, 
https://www.ise.fraunhofer.de/content/dam/ise/de/documents/publications/studies/DE2024_ISE_S

tudie_Stromgestehungskosten_Erneuerbare_Energien.pdf 

• Sonne und Wind sind billig, hoch 
leistungsfähig und international 
verfügbar.

• Kernfusion und Carbon Capture & 
Storage sind noch im 
Experimentierstadium. 

• Strom aus Kernkraft und 
Kernfusion wird extrem teuer und 
ist erst in Jahrzehnten verfügbar.

Wird durch 
CCS noch 

teurer

• Welche Technologie würde sich in 
einem technologieoffenen 
Wettbewerb durchsetzen? 

https://www.ise.fraunhofer.de/content/dam/ise/de/documents/publications/studies/DE2024_ISE_Studie_Stromgestehungskosten_Erneuerbare_Energien.pdf
https://www.ise.fraunhofer.de/content/dam/ise/de/documents/publications/studies/DE2024_ISE_Studie_Stromgestehungskosten_Erneuerbare_Energien.pdf
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Extreme 
Wachstums-
geschwindigkeit  
von Solar und 
Wind

Emission Gap Report 2024
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IEA-Projektionen für Solarenergie (2004 – 2018)

• International 
Energy Agency 
→ World Energy 
Outlook

• „Bibel“ der 
Energiebranche

• Leitend für 
Investitionen
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Beispiel: Obergrafendorf, NÖ  (Pielachtal)
• Wirbelwasserkraftwerk

• PV auf allen Dächern öffentlicher Gebäude

• Alle Förderungen der Gemeinde über lokale Wirtschaftsgutscheine

• Selbsterntefeld Gemüse, regionaler Wochenmarkt, Dirndlspeis

• Erosionsschutz: Grünstreifen bei Feldern von Gemeinde abgelöst

• Öko(schwamm)straße

• Renaturierung der Pielach, Bienenwiesen

• Elektroräder, -Fuhrpark, bei Essen auf Rädern

• Mobilitätskonzept; Hauptplatzgestaltung 

• Radl-Wadl-Pass für verbilligten Einkauf 
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Veränderung ist ein Zusammenwirken

Bevölkerung / 
Zivilgesellschaft

WirtschaftPolitik

Kauf-
entscheidungen

Rahmenbedingungen

Infrastruktur,
Steuern,
Gebote,…

Wahlen, Demos
……..

Gesetze, Steuern, ..
Medien
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Lebensstandard gegen Lebensqualität tauschen

•Wir müssen Lebensstandard reduzieren
– gemessen am Einkommen, Auto, Urlaubsreise, 
Fernsehbildschirm, Mobiltelephon, Uhr, …. an 
materiellen Gütern, die Ressourcen und Energie 
brauchen – 

• aber gewinnen dafür Lebensqualität 
– gemessen an Zufriedenheit und Glück …
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Was kann ICH tun?
• Bewusster einkaufen: nur kaufen was gebraucht wird, regionale Produkte, 

klima-freundliche Produkte, z.B. Obst/Gemüse der Saison, Bioprodukte, 
haltbare und reparierbare Produkte, „Bedarf, nicht Luxus“, ... 

• Sparsamer wohnen: Deckel´drauf beim Kochen, kürzer heiß duschen, Heizung 
herunterdrehen, Stoßlüften, Licht abschalten, Stand-by abschalten, Investieren 
in Wärmedämmung, erneuerbare Energien, ... 

• Gesünder bewegen: Gehen, Fahrrad, öffentliche Verkehrsmittel, Bahn/Bus, 
Auto nur wenn nötig, Sprit-sparend fahren, Flüge & Kreuzfahrten vermeiden, ...

• Engagieren, informieren, fordern, tun: in Schule, Kirche, Verein, Partei, Firma, 
Gemeinde, Land,... aktiv werden, bewusst wählen, demonstrieren, für Frieden 
eintreten, Politikern und Medien schreiben, NGOs unterstützen, .....

Fußabdruck verkleinern

Handabdruck vergrößern



Helga Kromp-Kolb | Zentrum für Globalen Wandel und Nachhaltigkeit BOKU

Was kann die Institution tun?
• https://nachhaltigeuniversitaeten.at/ueber-uns/nachhaltigkeitsaktivitaeten/

• Projekt "ClimCalc" - Treibhausgas-Bilanzierung und -Reduktion an österreichischen 
Universitäten und Hochschulen

• EMAS-Zertifizierung, Nachhaltigkeitsberichte (GRI-Standard)

• Ökostrom, Erneuerbare Energien, Energieeffizienz, Suffizienz

• Klimafreundlich bauen

• Nachhaltige Mobilität / CO2-Kompensationssystem

• Mensa: Lokal, saisonal, bio, fleischarm

• Green Meetings/Green Events

• Nachhaltige Beschaffung (https://nachhaltigeuniversitaeten.at/wp-
content/uploads/2021/10/Beschaffungsleitfaden_2021.pdf)

• ……….

https://nachhaltigeuniversitaeten.at/ueber-uns/nachhaltigkeitsaktivitaeten/
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Das Notwendige möglich machen

•© Gregor Hagedorn, CC BY-SA 4.0, Quote by Greta Thunberg.

„Solange wir uns auf das politisch Mögliche 
konzentrieren statt auf das Notwendige, gibt es 
keine Hoffnung.

Wenn Lösungen innerhalb des Systems so 
unmöglich zu finden sind, dann sollten wir 
vielleicht das System ändern.“

(Greta Thunberg 2018)
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Grundlegende Fragen, die Sie sich stellen sollten 
(nach Bendell – adaptiert)

•Was ist uns wichtig, was wollen wir jedenfalls 
beibehalten?

•Was lassen wir los, damit das gute Leben für alle 
innerhalb der ökologischen Grenzen ermöglicht wird?

•Was können wir wiederherstellen, das früher schon 
hilfreich war? Was können wir von anderen Kulturen 
abschauen?



Helga Kromp-Kolb | Zentrum für Globalen Wandel und Nachhaltigkeit BOKU

Em. Univ. Prof. Dr. Helga Kromp-Kolb 

Universität für Bodenkultur
Department für Wasser, Atmosphäre und Umwelt

Institut für Meteorologie

und

 Zentrum für Globalen Wandel und Nachhaltigkeit

Dänenstraße 4 , A-1190 Wien

Tel.: +43 664 325 9704

Danke für Ihre 

Aufmerksamkeit!
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